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Medieninformation 

 
Lutherstadt Wittenberg, den 29.10.2026 
 
„Spielwälle in den Wallanlagen“: Landesgartenschau schafft neue 
Spiel- und Erlebnisräume 
 
Im Zuge der Landesgartenschau 2028 entsteht im künftigen 
Kleingartenpark am Stadtgrabenteich ab 2027 eine neue Spiellandschaft 
für Kinder unterschiedlicher Altersgruppen. Auf rund 780 Quadratmetern 
sollen die „Spielwälle in den Wallanlagen“ künftig zum Klettern, 
Balancieren, Verstecken und Entdecken einladen. 
 
Die Spiellandschaft ist Teil einer zentralen öffentlichen Grünfläche 
zwischen Multifunktionsgebäude und Gemeinschaftsgarten. Für den 
Bereich werden drei begrünte Rasenwälle neu angelegt. Sie gliedern 
künftig den Raum zwischen den Hauptwegen und schaffen einen 
Spielraum mit einer abwechslungsreichen Landschaft zum Spielen und 
Bewegen. 
 
Die Geländegestaltung soll dabei ein Teil der Spielanlage werden. Sie 
soll Kindern ermöglichen, unterschiedliche Höhen und Ausblicke zu 
erleben, über Wälle zu klettern, durch Tunnel zu kriechen oder sich 
hinter den Hügeln zu verstecken. Querwege und neue 
Baumpflanzungen strukturieren den Bereich und verbinden ihn mit den 
umliegenden Flächen des Kleingartenparks. 
 
Spielraum für Fantasie und Bewegung 
Für die Gestaltung der Spielgeräte wurde bereits im Juli 2026 ein 
Auswahlverfahren durchgeführt. Zwei Fachunternehmen reichten ihre 
Entwürfe ein. Die Aufgabe bestand darin, für die in der Parkplanung 
vorgegebenen Spielwälle und Spielräume eine gestalterisch hochwertige 
Spiellandschaft zu entwickeln. 
 
Das Auswahlgremium empfahl einen Entwurf zur weiteren Ausarbeitung 
und Umsetzung. Die bauliche Umsetzung der Spiellandschaft ist nach 
derzeitigem Planungsstand ab 2027 vorgesehen. 
 
Zwei Spielräume – ein zusammenhängendes Angebot 
Zwischen den Spielwällen entstehen zwei Spielräume mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten. Der Spielraum West richtet sich vor 
allem an Kinder im Alter von etwa zwei bis vier Jahren. Dort sind ein 
Sandspielbereich sowie Angebote zum Wackeln, Wippen und 
Balancieren vorgesehen. 
 
Der Spielraum Ost ist insbesondere für Kinder im Alter von etwa vier bis 
zehn Jahren konzipiert. Kletter-, Balance- und Seilelemente sollen dort 
Bewegung, Geschicklichkeit und gemeinsame Spielerlebnisse fördern. 
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Die Spielwälle selbst werden in das Spielangebot einbezogen. 
Balkenaufstiege, Podeste, Brücken, Kletter- und Balancierelemente 
sowie ein Kriechtunnel sollen die Spielräume miteinander verbinden. Die 
Anlage gibt dabei bewusst keine starren Spielabläufe vor, sondern 
eröffnet Raum für Fantasie, Bewegung, Rollenspiele und eigene 
Entdeckungen. 
 
Holz bildet das prägende Material der Spiellandschaft. Seile sowie 
einzelne Metall- und Netzelemente ergänzen die Gestaltung. Bei der 
weiteren Planung werden neben dem Spielwert auch Anforderungen an 
Sicherheit, Haltbarkeit, Inklusion und einen möglichst geringen 
Unterhaltungsaufwand berücksichtigt. 
 
Ein neuer Treffpunkt am Stadtgrabenteich 
Die Spiellandschaft entsteht unmittelbar neben dem neuen 
Multifunktionsgebäude im Kleingartenpark. Gemeinsam bilden beide 
Bereiche künftig einen zentralen Ort für Aufenthalt, Begegnung und 
Aktivitäten. Während das Gebäude Raum für Vereinsleben, 
Veranstaltungen sowie Gastronomie und Café bieten wird, erweitert die 
Spiellandschaft das Angebot insbesondere für Kinder und Familien. 
 
Mit dem Kleingartenpark entstehen im Zusammenhang mit der 
Landesgartenschau zusätzliche öffentliche Spiel- und Erlebnisräume, 
die auch über das Jahr 2028 hinaus genutzt werden können. Damit 
ergänzt das Projekt die bedarfsgerechte Weiterentwicklung der 
bestehenden Spielplätze im Stadtgebiet. 
 
Anlagen: Piktogramm + Entwurfsgrafik @bbzl laga 2027 GmbH 
 


